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Altbewährtes lebt weiter

HVV-Maibaum  
wieder im Kurgarten

Der Schlede-
hauser Mai-
baum wird am 
Sonntag, den 
30. April offiziell 
aufgestellt. 
Start ist um 
17.00 Uhr mit 
dem traditionel-
len Kinderfest. 
Es gibt viele 
Spielstationen, 
die ausprobiert 
werden können. 
Dazu gibt es 
das bei allen 
beliebte Stock-
brotbacken.

Um 18.00 Uhr 
präsentiert sich 
die Leistungs-
turngruppe des 
Schledehauser 
Turnvereins.

Ab 19.00 Uhr 
wird der Schlede-
hauser Maibaum 
aufgestellt. Zur 
Stärkung will der 

HVV Schledehausen Getränke und Bratwurst anbie-
ten. Der Männergesangverein wird den Abend mit Lie-
dern und Musik begleiten.

Schlede-
hausen  
von 1949
Schon seit einigen Jahren 
besitzt Frau Alkarech aus 
Greven ein Bild, das den 
Namen „Schledehausen 
1949“ trägt und von K. 
Hartung signiert wurde. 

„Während meiner Recherche 
bin ich jetzt auf Ihren Heimat-
verein gestoßen. Anbei sende 

(Fortsetzung auf Seite 2)
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Gewürze

Kuchen
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Aufstriche
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klein & fein
Genießen und 

Entschleunigen

Feinkost · Geschenke · Café

Ihr Tre� punkt rund um den guten
Geschmack in der Bergstraße 17b

in der Ortsmitte von Schledehausen.

Ö� nungszeiten
Montag 15:00 bis 18:30 Uhr

Dienstag, Donnerstag, Freitag
08:30 bis 12:30 Uhr | 15:00 bis 18:30 Uhr

Samstag 09:30 bis 13:30 Uhr
Mittwoch Ruhetag 

Sie erreichen uns unter
Simone@klein-fein-bissendorf.de

Mobil 0151 68179000

ich Ihnen Fotos in der Hoffnung, dass 
Sie oder jemand anderer diesen Hof 
erkennt und es vielleicht noch Erin-
nerungen an den Maler gibt,“ so lau-
tete die Frage. Sie fand das Bild im 
Ortsteil Reckerfeld auf dem Sperr-
müll und nahm es mit.

Für unseren Heimatverein ist das 
eine spannende Suche. Zur Familie 
Hartung aus Wissingen gehört es 
nicht, so Rolf Hartung. Wer kann uns 
weiterhelfen? UW

(Fortsetzung von Seite 1)

Alles Wissenswerte über 
unseren Verein gibt es im 

Internet unter:

www.hvv-schledehausen.de
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Krevinghauser Mühle produzierte Mehl, Schrot und Strom

Der Müller war auch  
Wasserwächter
Unter dem Titel „3.40 Uhr Stauschützen 
gezogen, Wasser steigt – Wilhelm 
Wöhrmann. Notizen im Dienstbuch der 
Mühle Wöhrmann vom 1.1.1944, 21.45 
Uhr“ hat Paul-Walter Wahl 2009 in seinem 
Buch „Handel, Handwerk, Gewerbe im 
alten Kirchspiel Schledehausen“ seine 
Recherchen zur Krevinghauser Mühle 
veröffentlicht. Wir möchten mit dieser 
Geschichte an den unermüdlichen, 
Anfang Januar verstorbenen Heimatfor-
scher erinnern. (Der Beitrag hat minimale 
redaktionelle Ergänzungen erfahren, die 
die zeitliche Einordnung erleichtern 
sollen, d. Red.). 

Wann das Mühlenhaus an der Bad Essener 
Straße in Krevinghausen errichtet wurde, ist 
nicht mehr annähernd zu ermitteln. In den Ak-
ten aus der Zeit des 17. und 18. Jahrhunderts 
wird die Mühle bereits als „alte Mühle“ be-
zeichnet. Nach einer Liste aus dem Jahre 
1877 wurde der Betrieb 1852 konzessioniert.

Zu dieser Mühle gibt es nur wenige alte, 
verwertbare Hinweise, aber was mir in einem 
Gespräch die heutige Besitzerin Herta Wöhr-
mann erzählt hat, ist schon sehr aufschluss-
reich:

Danach gehörte die Mühle bis 1892 einem 
Hemsath aus Bakum, der verkaufte an Paul 
Nages aus Lingen, der die Mühle allerdings 
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Astruper Straße 6
49143 Bissendorf/Schledehausen
Telefon (0 54 02) 607 37-65
Telefax (0 54 02) 607 37-66
pilgrim@rechtsanwalt-pilgrim.de
www.rechtsanwalt-pilgrim.de 

Bau- u. Architektenrecht
Beamten-, Dienst- u. Arbeitsrecht
Straßenverkehrsrecht
Straf- u. Strafverfahrensrecht
Inkasso/Zwangsvollstreckung

Joachim Pilgrim
Rechtsanwalt

Rechtsanwaltskanzlei
Pilgrim

nicht selbst bewirtschaf-
tete, sondern verpachte-
te, unter anderem an ei-
nen Spieker. Wieso 
jemand aus Lingen in 
Krevinghausen eine Müh-
le erwirbt, um sie dann zu 
verpachten, war nicht zu 
klären.

Jedenfalls hat Wilhelm 
Wöhrmann, Jahrgang 
1889, der aus Dreyen 
kam, vermutlich 1919 die 
Mühle gekauft. Zuvor war 
er auf der Brockmann-
schen Mühle in Wulften 
und auf der Schelenburg. 
Er hatte 5 Kinder, darun-
ter Otto, der später die 
Wäscherei in Schlede-
hausen betrieb und 
Ewald, der Müller lernte 
und Meister wurde. 

1956 heiratete Ewald 
Wöhrmann Herta Buller-
diek, eine Schwester von 
Frieda Buddeke. Die Bul-
lerdieks wohnten im so 
genannten Zwetschgen-
loch in Grambergen. Her-
ta Wöhrmann erklärt den 
merkwürdigen Namen mit 
den vielen Bäumen, die 
ihr Vater dort angepflanzt 
hatte. Der Verkauf der 
Zwetschgen war immer 
ein guter Nebenverdienst.

Ewald führte die Mühle 
in Krevinghausen weiter, 
nachdem der Vater im 
Jahre 1957 gestorben 
war.

In der Mühle gab es 
zwei Walzenstühle für 
Weizen- und Roggenmehl 
sowie einen Schrotgang. 

Im Aspirateur 
wurde das 
Getreidekorn 
per Luftstrom 
gereinigt. 
Angetrieben 
wurde das 
Gerät mittels 
Transmissions-
riemen.© Paul-Walter Wahl
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Für die Verwendung als Pferde-
futter wurde außerdem auch Ha-
fer gequetscht. Als zentraler An-
trieb diente, wie Herta Wöhrmann 
sagt, „schon immer“ eine Turbine.

Der Landhandel wurde bereits 
in den 30er-Jahren betrieben und 
hatte eine besondere Blütezeit 
unmittelbar nach dem Kriege. Zur 
Unterstützung der Selbstversor-
gung des Volkes wurden so ge-
nannte Nebenerwerbsstellen ge-
fördert und besonders auf dem 
Lande gebaut. In einem Anbau 
wurden Schweine, Hühner oder 
auch ein Kalb gehalten und die 
wollten versorgt werden. Der 
Landhandel bot dazu alles an, 
was benötigt wurde. (…) Auch die 
Krevinghauser Mühle fiel dem all-
gemeinen Mühlensterben Ende 

Im Untergeschoss steht der gewaltige Schwerölmotor der Firma Herford, der bis 1947 
Strom für den Betrieb für Krevinghausen und Astrup lieferte.

© Paul-Walter Wahl
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seit 1896

Mehr als 60 alte Stromzähler lagen 2009, 
zum Zeitpunkt des Fotos, auf dem 
Dachboden der Mühle.

© Paul-Walter Wahl

der 1960er-Jahre zum Opfer. Der eigentliche 
Mühlenbetrieb ging mehr und mehr zurück. 

Nach dem frühen Tod von Ewald Wöhr-
mann im Jahre 1971 hat Herta, seine Witwe, 
zunächst versucht, den Betrieb alleine weiter 
zu führen. Der Mühlenbetrieb kam aber voll-
ends zum Erliegen, lediglich der Land- und 
Düngerhandel brachte noch einigen Gewinn. 
Aber eigentlich war für die zierliche, kleine 
Frau alles viel zu schwer und zu viel. Als der 
Wettbewerb immer schärfer und die körperli-
che Arbeit einfach zu schwer wurde, ent-
schloss sich Herta Wöhrmann, Mühle und 
Landhandel endgültig zu schließen. 

In den alten Betriebsunterlagen finden sich 
auch einige Ablieferungsbescheinigungen für 
Getreide des Getreidewirtschaftsverbandes 
Weser-Ems aus den 1940er-Jahren, also 
während des Zweiten Weltkrieges. Dazu fol-
gende Information des Stadtsarchivs Lud-
wigsburg: „Auf der Grundlage des Gesetzes 
zur Ordnung der Getreidewirtschaft von 1934 
entstanden durch Verordnung als Zusam-
menschlüsse der Getreidewirtschaft die Ge-
treidewirtschaftsverbände. [...] Ihre Zustän-
digkeit erstreckte sich auf die Bezirke der 
jeweiligen Landesbauernschaften. Ange-

schlossen war die Wirtschaftliche Vereini-
gung der Roggen- und Weizenmühlen. [...] 
Soweit es sich um die Kontingentierung, d.h. 
die zulässige Lagerung vermahlenen Getrei-
des einer Mühle handelte, waren die Vereini-
gungen der Roggen- und Weizenmühlen 
nicht an die Weisungen der Getreidewirt-
schaftsverbände oder deren Hauptvereini-
gung gebunden. Neben der Regelung der 
Kontingentsmenge erteilten sie auch die Er-
laubnis zum Betrieb oder zur Erweiterung ei-
ner Mühle oder verfügten deren Stilllegung.“

Auf der Mühle lag von alters her ein so ge-
nanntes Wasser- oder Staurecht. Wasser-
mühlen sind konstruktionsbedingt auf den 

Zufluss einer bestimmten Wasser-
menge angewiesen. Diese konnte 
bei Bächen und Flüssen nur durch 
Aufstauen erreicht werden. Wollte 
der Müller mahlen, öffnete er ein 
Wehr und leitete das Wasser gezielt 
auf die Schaufeln des Wasserrades 
bzw. der Turbine. Das Mühlenwehr 
bewirkte aber auch, dass in Hoch-
wasserzeiten das Wasser so gestaut 
wurde, dass Überschwemmungen 
der angrenzenden landwirtschaftli-
chen Flächen drohten. Dagegen half 
eine uralte sinnreiche Einrichtung: 
Der Schützen. Es heißt wirklich der 
Schützen. 

Das waren in der Regel Eichen-
bohlen, die in Führungen liefen und 
an Stangen oder mit einer Winde in 
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die Höhe gezogen wurden und so eine größe-
re Menge Wasser ablaufen ließen. Das Was-
serrecht war ein verbrieftes, eingetragenes 
Recht, das in einem Wasserbuch 
dokumentiert war, vergleichbar 
dem Grundbuch.

Zu den gesetzlichen Auflagen 
gehörte, dass der Müller ein 
Dienstbuch zu führen hatte, in 
das akribisch genau alle Regulie-
rungsmaßnahmen eingetragen 
werden mussten, u.A. um Re-
gressansprüche abzuwehren. Ei-
nes der Bücher ist noch im Besitz 
von Herta Wöhrmann und doku-
mentiert den Zeitraum von 1940 
bis 1979. Daraus wird ersichtlich, 
dass der Müller Tag und Nacht 
das Wasser beobachten 
musste und bei steigendem 
Wasserstand die Schützen zu 
öffnen hatte und darüber un-
verzüglich die nächst unter-
halb gelegene Mühle, die 
Schelenburger Mühlen, zu in-
formieren hatte. Daneben 
wurde die zu erwartende Ten-
denz des Wasserstandes ein-
getragen, „steigend, stark stei-
gend, stehend, fallend“.

Aus den Eintragungen geht 
hervor, dass der Müller oft 
auch mitten in der Nacht die 
Schützen zu bedienen hatte. 
Herta Wöhrmann erinnert sich 
noch gut daran, dass das ins-
besondere bei starkem Eis-
gang eine schwierige Aufgabe 
war. Anfang 1979 wurde das 
Staurecht der Krevinghauser 
Mühle an den Landkreis Os-
nabrück verkauft. 

Aus der Anfangszeit der 
Elektrifizierung steht im Unter-
geschoß der Mühle noch im-
mer ein gewaltiger Schweröl-

motor der Firma Herford. Dieser trieb einen 
Generator an, der den eigentlichen Strom 
lieferte. Wahlweise konnte der Generator 
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 JaninaPaschke
Ihr Friseur

Große Straße 10 ǀ 49143 Bissendorf ǀ Telefon: 05402 / 8103

Di. – Fr. 8:30 – 12:30 Uhr + 13:30 – 18:00 Uhr ǀ Sa. 7:30 – 12:30 Uhr ǀ Mo. geschlossen

aber auch mittels Wasserkraft über die Turbi-
ne angetrieben werden, wobei dann der lan-
ge Transmissionsriemen auf eine der Rie-
menscheiben auf der Antriebswelle gelegt 
wurde. Heute würde einem Verantwortlichen 
der Berufsgenossenschaft bereits beim An-
blick der vielen frei liegenden Wellen, An-
triebsräder und schlagenden Flachriemen der 
Angstschweiß ausbrechen. So ganz unge-
fährlich war die Arbeit (…) also nicht und es 

gab viele gute Gründe, später die frei liegen-
den Transmissionsantriebe zu verbieten. Auf 
der Krevinghausener Mühle wurde, ähnlich 
wie in der Gramberger Mühle, Strom produ-
ziert. Abnehmer waren die Einwohner von 
Krevinghausen und Astrup, die wie eine Ge-
nossenschaft organisiert waren und für den 
Strom einen Umlagebetrag zahlten. Die 
Stromzähler wurden monatlich abgelesen und 
auch der verbrauchte Strom monatlich be-

zahlt. Mehr als 60 alte Stromzähler liegen 
noch auf dem Boden der Mühle.

Spät am Abend wurde der Strom abge-
schaltet. Unmittelbar vorher wurde der 
Hauptschalter dreimal hintereinander 
kurz aus- und eingeschaltet. Dann wuss-
te jeder, dass gleich die Dunkelheit her-
einbricht und Kerzen oder PetroleumIam-
pen zu entzünden waren. Jüngere können 
sich heute kaum vorstellen, dass früher 
Strom und Telefon über Freileitungen, die 
an hölzernen Masten aufgehängt waren, 
ins Haus kamen. Im Zusammenhang mit 
diesen Masten ist noch eine nette Ge-
schichte aus dieser Zeit im Dorfe leben-
dig: Auf der Polterei von Gerda und Sieg-
fried Huckriede wurde natürlich auch 
etwas tiefer in das eine oder andere Glas 
geschaut. Zu vorgerückter Stunde kamen 
nun einige Männer auf die verrückte Idee, 
ihre Kräfte an einer gewaltigen stählernen 
Straßenwalze zu messen, die auf dem Hof 

stand. Wegen des abschüssigen 
Geländes reichte aber die geball-
te Manneskraft nicht aus, die in 
Bewegung gesetzte Walze wie-
der anzuhalten. Mit gewaltigem 
Getöse krachte sie in den Strom-
masten und für einige Zeit gingen 
bei Huckriedes die Lichter aus. 

Strom wurde in der Kreving-
hausener Mühle noch bis 1947 
produziert. Dann hatten die Frei-
leitungen der Nike auch den letz-
ten Winkel des Kirchspiels er-
reicht. PWW
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Vermasselte Boßeltour zum Saisonauftakt 

Das Geheimnis der roten Kugel

Rote Kugel im Graben: So 
lachte sie nach zwei Tagen 
Kugelfischer Walter an, als er 
sie wiederfand.

Die Sportwanderer pflegen zum Saison- 
auftakt seit vielen Jahren eine Boßeltour 
zu unternehmen. Im Februar 2023 musste 
die sportliche Wanderung mit Kugelschie-
ben erstmals abgebrochen werden. 
Grund war eine verschwundene Kugel 
und wie sich später herausstellte, ein 
Rekordwurf. Aber der Reihe nach.

Sonntagnachmittag, bestes Boßelwetter, 
Sonnenschein und trockene Kälte, zwei 
Mannschaften, zwei Kescherträger (wech-
selnd) und zwei Kugeln. Rot und gelb. An-
fangs rollten die Kugeln auf dem Linner Kirch-
weg mal sehr, mal weniger weit. Landung am 

Wegesrand im Laub, aber auch im Matsch. 
Ab Abzweig Auf dem Berge aber lief’s, klar, 
die Piste wurde abschüssig. Doch die As-
phalt-Laufbahn sorgte mit ihrer Wölbung für 
viele Abgleiter, die abdriftenden Kugeln wur-
den souverän vom Wegesrand aufgefischt.

Es hätte ein erfolgreicher Boßeltag werden 
können. Vor der letzten Kurve vor der Linner 
Landstraße (merken!) nahm die rote Nr. 5 das 
Geschehen in die Hand. Mit viel Schmackes 
schickte er die Kugel auf den Weg, die auch 
den perfekten Drall hatte. Sie rollte durch die 
Kurve… und war weg. 

Alle Boßler (auch die gelben) beteiligten 
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Kreuzbreite 7 · 49143 Schledehausen
Tel.-Nr. 0 54 02-80 67

info@pante-moebel.de · www.pante-moebel.de

pante 
 

 
 

 
 
 

 

MÖBELFABRIK 

Trotz der vermasselten Boßeltour waren die Teilnehmer in 
Wersche guter Dinge. 

zumachen, scheiterte 
auch deshalb, weil die 
roten nicht unbedingt 

mit den gelben harmonieren (klingt 
wie Politik, hat aber nichts damit zu 
tun). 

Die Boßler ließen sich aber nicht 
verdrießen. In der Niederberger 
Mark rollte halt nur noch gelb. Aber 
wie das so ist: Hast du Scheiße am 
Fuß, hast Du…, hat mal Profifußbal-
ler Andi Brehme als Weisheit in die 
Welt gesetzt. Sie erfasste nun den 
ehemals roten Nr. 5 Boßler. Er griff 
sich vor der Wieraubrücke das klei-
ne Runde und feuerte es nach vorn. 
Leider rollte es nicht wie ein stram-

mer Schuß auf gerader Linie, 
sondern driftete Sekunden 
vor der Betonkante der Brü-
cke nach links, fand eine von 
der Natur brillant gebaute un-
sichtbare Schanze, auf der 
die Kugel im hohen Bogen die 
Kante überwand und schließ-
lich in der munter gurgelnden 
Wierau verschwand. Geflo-
gen fast bis ans andere Ufer.

Dank des Gewichts wurde 
die Kugel (die gelbe) nicht von 
dem strömenden Flüsschen 

© Harald Preuin

sich an der Suche. Das 
linksstehende Ge-
büsch wurde durch-
kämmt, der rechts lie-
gende kleine Graben 
(wenig Wasser füh-
rend) mit den Ke-
schern zentimeterge-
nau abgetastet. Doch 
die Kugel tauchte nicht 
auf. Die Aktion kostete 
viel Zeit, blieb letztlich 
ergebnislos. Der Ver-
such, mit einer (der 
gelben) Kugel weiter-
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Stephan Rasper
Kfz-Meisterbetrieb

Heinrich-Gerdom Str. 1 | 49143 Bissendorf | Tel.: 0 54 02 / 76 57 | www.kfz-rasper.de

GARANT SCHUHE

„Mit uns gehen Sie gut!“

Schuhhaus

LANDWEHR
Neue Straße 13 ◆ 49143 Schledehausen

weggetragen. Und schließlich konnte Boßel-
bruder Walter mit langem Arm und der Ke-
scherverlängerung die entlaufene (eigentlich 
entflogene) Kugel herausfischen. Dass er da-
bei seine trockenen Klamotten riskierte und 
beinahe den Einsatz auf dem schmierigen 
Grund verlor, sei am Rande erwähnt.

Nr. 5 war konsterniert, freute sich aber über 
den ersten Platz auf der vereinsinternen Rang- 
liste. Den hatte er schon seit Jahren, als er 
nämlich mit einem ähnlich genialen Wurf eine 
ebenfalls rote Kugel im Dorfteich von Wer-
sche versenkte, kurz vor dem Ziel, den Bau-
ernstuben. 

Die gelbe Kugel hat das Ziel bei dieser ver-
masselten Tour in einem Jutebeutel erreicht, 
weil die Zeit schneller lief als die 
gelbe rollen konnte: Die Tische im 
Restaurant mussten pünktlich ein-
genommen werden. 

Fazit: Tagsdrauf machten sich 
vier Sportwanderer nochmals zur 
Suche nach Linne auf. Mit Harke, 
Jäter und Wanderstock. Die rund 
60-minütige rasterfeine Suche in 
Gebüsch und Laub blieb ergebnis-
los. Auch dem Kugelfischer Walter 

ließ die verschwundene Kugel keine Ruhe. 
Dienstag zog er mit einer Forke los und… 
fand am Linner Kirchweg nichts! An der Lin-
ner Landstraße aber hatte er eine Eingebung, 
er überquerte sie, schaute in den gegenüber-
liegenden Graben und… Da lachte ihn etwas 
rotes aus dem Graben an. 

Die verschwundene Kugel hätte ein unauf-
geklärtes Geheimnis werden können, so aber 
adelte sie Boßler Nr. 5 wegen der nie zuvor 
erreichten Streckenlänge. Naja, ein bisschen 
hat das leichte Gefälle auf dem Linner Kirch-
weg geholfen. Wieso die ROTE nach der lan-
gen Laufstrecke nicht beim leichten Anstieg 
zur Landstraße hängengeblieben ist, bleibt 
das Restgeheimnis. hpr-
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Das Original
in
0,7 l
und 
1,5 l
bei 
uns!
Nachtwächtertropfen
Mettinger Kräuterbrand
abgefüllt für HVV Schledehausen

Verleih von Verkaufswagen, Kühlwagen,
Zapfanlagen, Zeltgarnituren, Theken

Heidekamm 1 · Bissendorf-Jeggen
Tel. 0 54 02/69 01 04

Mobil 01 71/5 73 20 24

Eine kleine Auswahl

Im Jahr 2023 jährt sich was
Vor 200 Jahren: Am 1. Januar 

1823 wird der Bäckermeister 
Friedrich Niehaus für drei Jahre 
Zollpächter in dem Gebäude ge-
genüber der Gaststätte Buller-
dieck, heute Hünerbeins Postho-
tel. Er zahlte pro Jahr eine 
bestimmte Pacht und erhielt dafür 
einen Teil der Zolleinnahmen für 
die durchfahrenden Fuhrwerke 
und Karren. Zoll wurde u.a. für 

Wein, Kohle Schafe und Ziegen er-
hoben. Das Haus Niehaus erwarb 
später Kaufmann Bergmann. Er un-
terhielt dort lange Jahre ein Textil-
geschäft und verpachtete Räume 
an die Gaststätte mit Lebensmittel-
geschäft Niehaus. Das Gebäude 
wurde 1973/74 abgerissen.

Vor 200 Jahren: Am 8. Dezem-
ber 1823 erhält Schledehausen 
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05402 / 6073910 

Ihr Bestatter für Schledehausen und Umgebung. 

Auch in diesen Zeiten sind wir jederzeit für  

Sie da. Wir begleiten Sie auf dem wichtigen 

Weg des Abschieds, solange Sie uns brauchen.  

eine endgültige Apothekenkonzession, nach-
dem das alte Privileg 1807 eingezogen wor-
den war. Der erste Inhaber ist der Apotheker 
Christian Friedrich Jantzen.

Vor 175 Jahren: Im Jahr 1848 kommt es 
infolge der Märzunruhen in Paris, die sich bis 
nach Schledehausen rumsprechen, zu eini-
gen Versammlungen im hiesigen Schullokal, 
bei denen Freiherr von Schele einige Bevor-
rechtigungen, z.B. das Jagdrecht, ohne Ver-
gütung preisgeben muss. Unzufriedene schü-
ren Gerüchte und überzogene Hoffnungen, 
sich von verschiedenen Kirchspiellasten, u.a. 
von verpflichtenden Wegearbeiten, durch 
Geldleistungen ablösen zu können. Den Vor-
sitz bei diesen Versammlungen führen Colon 
Bettinghaus aus Deitinghausen und Colon 

Wesseler aus Wulften, Pro-
tokollant ist Kaufmann 
Spelbrink aus Schledehau-
sen. In dieser Zeit häufen 
sich die Beschwerden, 
aber zu einer Revolution in 
Schledehausen kommt es 
nicht.

Vor 160 Jahren: 1863 
wird eine Postlinie von 
Wittlage nach Osnabrück 
eingeweiht. Sie verläuft 
über (Bad) Essen, Schle-
dehausen und Wissingen 
nach Osnabrück. Zwanzig 

Jahre später erhält das Gasthaus Bullerdieck 
den Namen „Zur Post“, weil 1883 dort eine 
Postannahmestelle eingerichtet wird, die bis 
1948 existiert.

Vor 75 Jahren: Am 13. März 1948 wird im 
Hotel Sonnenschein eine Fußballabteilung im 
Turnverein Schledehausen gegründet. Grün-
dungsmitglieder sind Willy Drowe als Abtei-

lungsleiter, Walther Quast, Ernst 
Koslowski, Dieter Rave, Karl-Wer-
ner Grieß und Herbert Lamker. 
Pfingsten 1948 tritt die Herren-
mannschaft mit diesen Spielern an:

Von links: Willi Beller, Ernst Tit-
gemeyer, Günter Braksiek, Werner 
Berdelmann, Helmut Ackermann, 
Ernst Koslowski, Walther Quast, 
Herbert Lamker, Alfred Hasheider, 
Günter Piel, Alfred Ellermann und 
Abteilungsleiter Willy Drowe. HD
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Damit auch Ihre Füße wieder lachen können!

Lassen Sie
Ihre Füße aufatmen.
Mobile
med. Fußp� ege
Bernd Alteruthemeyer
Müritzstraße 28 · 49143 Bissendorf/Schledehausen

Terminabsprache unter:
05402-60 96 14 oder 0162-895 08 09
Rufen Sie mich an. Ich nehme mir Zeit
für Sie und arbeite nach medizinischen Richtlinien.

Einfach
 herrlich!

Stimmt. Das 
macht richtig 
Spaß!

10 Jahre Ostereier-Galerie

Nun beginnt die  
Erneuerung

Die Klasse 4c war fasziniert vom 
Schlüpfen des Kükens. 

© Harald Preuin

Die Klasse 4b mit ihrer farben-
frohen Idee vom Osterbrauch.

© Harald Preuin

Die Klasse 4a präsentiert ihr 
Osterei in der Aula.

© Harald Preuin
Sie hatten ihren Spaß dabei: Rund 60 Viertklässler 
der Schule am Berg haben sich an der Ostereier- 
Malerei beteiligt. Ihre Werke waren rund um die 
Osterfeiertage in der Straßengalerie in Schlede-
hausen zu bewundern.

Unter Anleitung der Kunsterzieherinnen Olesia Be-
lenko und Katharina Kruse schufen die Schüler der 
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Ihr neuer, digitaler Zugang zu
Ihrer Apotheke vor Ort.

   

   

> Erhalten Sie Ihre Waren kostenlos und
noch am selben Tag nach Hause geliefert

 

 

> Bezahlen Sie Bar oder per EC-Karte bei
Lieferung durch unseren Botendienst

> Bestellen Sie 'Rund um die Uhr' 
   

Zwischen Regen und ein bisschen Sonnenschein hat der HVV seine 
Ostereier-Galerie beidseits der Bergstraße zwischen Tankstelle 
Bosse und der Kreuzung Große Straße installiert. 20 buntbemalte 
Eier zeigen die künstlerische Vielfalt der Viertklässler der Schule am 
Berg in den letzten 10 Jahren. Aktuell mit drei neuen Motiven. Unter 
Leitung von Initiator Wolfgang Horn (links) montierten Helmut 
Meltebrink (2.v.l.), Ralf Schubert (2.v.r.) und Heinz Schulte (r.) die 
kleinen Kunstwerke an den Blumenampelmasten.

© Harald Preuin

legt, sodass im nächsten Jahr eine 
neue Ära beginnt. Dann sollen die 
Metalltafeln des ersten Jahres über-
malt werden. In den Folgejahren voll-
zieht sich also peu-a-peu eine Erneu-
erung der Galerie. In Vergessenheit 
werden die kleinen Kunstwerke aus 
der Vergangenheit jedoch nicht gera-
ten. Alle Bilder der letzten Jahre sol-
len fotografisch dokumentiert werden, 
auch als Beleg für die fruchtbare  
Zusammenarbeit zwischen Schule 
am Berg und dem HVV, wie Initiator 
Wolfgang Horn unterstreicht. Immer-
hin haben sich die Schüler im Unter-
richt immer wieder mit ihrer Malerei 
mit dem österlichen Brauchtum be-
schäftigt. In diesem Jahr waren es 
etwa 15 Stunden Kunst im Klassen-
raum. hpr-

Klassen 4a 
(Klassenlehrerin 
Chantal Knab-
ke), 4b (Klas-
senlehrerin Bär-
bel Dornbusch) 
und 4c (Klas-
senlehrerin Ole-
sia Belenko) 
drei neue far-
benfrohe Kunst-
werke, eigent-
lich sind es 
sechs, weil die 
Tafeln zwei An-
sichten haben. 
Sie komplettie-
ren die HVV-Ga-
lerie, die seit 
2014 entstan-
den ist – insge-
samt 23 ovale 
Bildnisse. 

Nun sind alle 
Plätze der Stra-
ßengalerie be-
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Wulftener Straße 8 · 49143 Bissendorf
Inh. Michael Rehme

Internet: www.gravemann-rehme.de
E-Mail: info@gravemann-rehme.de

Schlüsseldienst

Haustüren

Fenster und Türen
aus Holz oder Kunststoff

Reparaturen 

individueller Möbelbau

Zimmertüren
Telefon: 05402 - 8657
Telefax: 05402 - 7778
Telefon: 05402 - 8657
Telefax: 05402 - 7778

Fußböden

Restaurationen

Insektenschutz

Deckenvertäfelungen

Innen- und 
Trockenausbau

... wenn Sie Wert

auf Qualität legen! 

... wenn Sie Wert

auf Qualit ät legen!

Schulmeister Friedrich Enke

Fotografien aus einer anderen Zeit

Friedrich Enke  * 27.8.1869  † 30.8.1932 

Mobilmachungsbefehl am 1. August 1914 
auf dem Neumarkt

„Fritzken“ Enke war einer der beliebtes-
ten und geachtetsten Lehrer, die jemals in 
Schledehausen und Astrup unterrichtet 
hatten. Er war ein „großer Musikant“ und 

als ausgezeichneter Gesellschafter 
überall gern gesehen. Er leitete in Astrup 
einen Gesangverein, die Mitglieder kamen 
außer aus der Waldmark aus Ellerbeck, 
selbst aus Schledehausen, obwohl dort 
auch ein Verein bestand. Die Leistungen 
des Vereins waren hervorragend. Sehr 
beliebt waren die alljährlichen Weih-
nachtsfeiern in der Schule, an denen 
auch der Gesangverein teilnahm. Die 
musikalischen Leistungen und sonstigen 
Darbietungen der Kinder waren unüber-
trefflich. Enke wurde am 1.4.1904 auf 
seinen Wunsch nach Osnabrück versetzt. 
Auch dort war er im öffentlichen Leben 
tätig. Als ausgezeichneter Photograf 
verwaltete er die Lichtbildstelle, die er 

durch eigene Aufnah-
men vervollständigte. 
Außerdem leitete er 
mehrere Gesangvereine. 

Nach seinem Tod – er 
starb an einem Nierenlei-
den – wurde er auf dem 
Friedhof in Schledehau-
sen bestattet. Noch viele 
Jahre nach seinem Tode 
besuchten Osnabrücker 
Sänger an seinem Ge-
burtstage sein Grab und 
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Ersatz-Bataillon 78 am 10. September 
1914 auf dem Hauptbahnhof

Jugendwehr auf der Netterheide 1915

Vereidigung 1916 im Innenhof des 
Schlosses

Abtransport an die Front

ehrten ihren toten Chorleiter durch die Lieder, 
die früher so oft unter seiner Stabführung er-
klungen waren.

Friedrich Enke unterrichtete an zahlreichen 
Schulen im Regierungsbezirk Osnabrück, 
u.a. von 1893 bis 1896 an der Evangelischen 
Volksschule Schledehausen und von 1896 
bis 1904 an der Evangelischen Volksschule 
Astrup. Er war mit der Jeggener Lehrerstoch-
ter Pflughoff verheiratet. Friedrich Enke hatte 
das Fotografieren zu seinem Hobby gemacht 
und über 1000 Fotografien der Nachwelt hin-
terlassen. 

Während des Ersten Weltkriegs gehör-
te er dem Lehrerkollegium der 1907 eröff-
neten Teutoburger Schule in Osnabrück 
an. In dieser Zeit hielt Friedrich Enke mit 

(Fortsetzung auf Seite 19)

seiner Kamera u.a. das militärische Gesche-
hen in der Stadt fest. Hier eine kleine Auswahl 
seiner Bilder.

Zu Beginn des Ersten Weltkriegs machte 
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DIE ALLIANZ 
BESTAGER FINANZIERUNG:

     Finanzielle 
Spielräume  
    im Alter.
Mit der BestAger Finanzierung der Allianz erhalten Sie finanzielle 
Mittel, um sich im Alter Ihre Wünsche zu erfüllen - und Ihre Immobilie 
gehört weiterhin Ihnen. Ich berate Sie gerne.

WWW.ALLIANZ-EURLINGS.DE

Besuchen Sie
uns auf unserer
Homepage.

Tim Eurlings OHG
Generalvertretung der Allianz
Neue Str.3
49143 Bissendorf

0 54 02.9 84 09 0
0 54 02.98 40 90

tim.eurlings@allianz.de
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Beerdigung der Opfer des Zugunglücks 
bei Ostercappeln im Februar 1918

Einzug des Inf. Reg. 92 am 21. Dezember 
1918 am Rosenplatz

Einzug des Freikorps Lichtschacht 
Anfang Oktober 1919

das Regiment am 2. August 1914 mobil und 
rückte mit der 37. Infanterie-Brigade als Teil 
der 19. Division ins Feld. Im Kriegsverlauf 
wurde es wiederholt an der Seite des 1. Han-
noverschen Infanterie-Regiments Nr. 74 ein-
gesetzt, so im Winter 1915/16 am Chemin 
des Dames, im Herbst 1916 am Stochid, in 
der Schlacht an der Aisne und 1917 bei Beau-
mont-en-Verdunois. 

Nach Kriegsende kehrten die Reste des 
Regiments nach Osnabrück zurück, wo ab 1. 
Januar 1919 die Demobilisierung und an-
schließende Auflösung erfolgte. 

Am 16. Januar 1918 stießen zwischen 
Bohmte und Osnabrück ein Schnellzug und 
ein Urlauberzug mit Soldaten zusammen. 31 
Menschen starben, 66 wurden darüber hin-

aus verletzt. Wenig bekannt und kaum be-
achtet ist das Gräberfeld für die Toten des 
Ersten Weltkriegs in der V. Abteilung des Os-
nabrücker Johannisfriedhofs, auf dem ganz 
hinten rechts auch finnische Soldaten, Jäger, 
ruhen. Die Jäger gehören wie Fallschirmjäger 
oder Gebirgsjäger zur Infanterie. Im Ersten 
Weltkrieg meldeten sich 1900 junge Finnen 
als Freiwillige zur Ausbildung im preußischen 
Jägerbataillon Nr. 27. Sie nahmen nicht nur 
an Lehrgängen teil, sondern kämpften unter 
anderem auch an der Kurland-Front auf deut-
scher Seite gegen Russland. Bürgerlich-de-
mokratische Kräfte in Finnland hatten die Ab-
sicht, die gut ausgebildeten und später 
heimgekehrten Jäger zum Kern einer eige-
nen Armee zu machen, die Finnland aus der 
russischen Oberherrschaft befreien sollte. 
[NOZ Feb. 2019, Joachim Dierks]

Das Braunschweigische Infanterie-Regi-
ment Nr. 92 war ein Infanterieregiment der 
Braunschweigischen, später Preußischen Ar-

mee. Das Regiment kehrte nach Kriegsende 
über Osnabrück in die Garnison nach Braun-
schweig zurück, wo ab 3. Dezember 1918 die 
Demobilisierung erfolgte.

Das Freikorps Lichtschacht war ein parami-
litärischer Verband, der am 14. Dezember 
1918 kurz nach Ende des Ersten Weltkriegs 
aufgestellt wurde. Es unterstützte während 
des Kapp-Putsches die Putschisten und wur-
de gegen streikende Arbeiter, deren Aktivitä-
ten die Reichsregierung ablehnte, im März 
1920 im Ruhrgebiet eingesetzt. HD

(Fortsetzung von Seite 17)
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Entspannt
unterwegs.
Sicher finanziert.
Autokredit auf
Nummer
Sparkasse.
Mit uns finanzieren Sie Ihr Traumauto schnell,
transparent und flexibel. Bequem online oder mit
Top-Beratung in der Filiale. Jetzt Kredit sichern
unter sparkasse-osnabrueck.de/autokredit

Ihren Vertrag schließen Sie mit der S-Kreditpartner GmbH (Prinzregentenstraße 25,
10715 Berlin), einem auf Ratenkredite spezialisierten Unternehmen der
Sparkassen-Finanzgruppe. Die Sparkasse wurde von der S-Kreditpartner GmbH mit
der Beratung und Vermittlung von Kreditverträgen betraut und ist als Vermittler
nicht ausschließlich für die S-Kreditpartner GmbH, sondern für mehrere
Kreditgeber tätig.

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Wegen der guten Beteiligung im letzten 
Jahr an der Orgelwanderung (Holte-Bis-
sendorf-Achelriede) lädt der Wiehenge-
birgsverband auch in 2023 zu einer ein. 

Treffpunkt ist am 13.5. um 14.30 Uhr an der 
ev. Kirche in Wissingen, Englerstr. 1. Uwe 
Gurran wird die Orgel von 1967, die im letzten 
Jahr renoviert wurde, vorstellen, erläutern 
und bei einem kleinen Konzert erklingen las-

sen. Bei der anschließenden Wanderung 
kann man Kultur- und Naturerleben verbin-
den, Holger Bartschat führt über ca. 6 km 
durch Wald und Flur. Unterwegs ist ein Blick 
auf die Schelenburg möglich mit ihrem Wohn-
turm aus dem 12. Jahrhundert und dem 
Renaissancebau aus dem frühen 16. Jahr-
hundert. Um 17 Uhr kommen die Teilnehmen-
den an der ev. Laurentiuskirche Schledehau-
sen an. Dort erläutert Stefanie Schelp die 
ebenfalls kürzlich renovierte Orgel und lässt 

den Klang der unterschiedlichen Register hö-
ren. Um Spenden für die Organisten/in wird 
gebeten. 

Ein herzlicher Dank an die Mitglieder des 
HVV Schledehausen, die das Vorhaben un-
terstützen, indem sie für die Rückfahrt nach 
Wissingen sorgen!

Wird wegen großer Beteiligung wiederholt!

WGV-Orgelwanderung am 13.5.23
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(Fortsetzung auf Seite 26)

Anfang Januar verstarb 
Paul-Walter Wahl. Er 
wurde 85 Jahre alt. Bis 
zu seinem Ende zeigte er 
sich unermüdlich, auf 
seiner persönlichen 
Aufgaben-Liste blieb 
einiges unbearbeitet. Ein 
privates Herzensprojekt 
konnte er jedoch ab-
schließen: Der Reisebe-
richt seines Sohnes Dirk, 
der im vergangenen Jahr 
seine einjährige Atlantik- 
überquerung als Solo- 
Segler wohlbehalten 
abgeschlossen hatte. 
Zwei Bildbände sind es 
geworden und man darf 
unterstellen, dass diese selbstgestellte 
Aufgabe für Paul-Walter keine Belastung, 
sondern Freude und Erfüllung bedeutete.

Als Heimatforscher und Buchautor trat 
Paul-Walter Wahl über viele Jahre immer wie-
der ins Rampenlicht. In seinen Vorträgen fes-
selte er die Zuhörer, er war nicht nur uner-
müdlicher Quellensucher, sondern auch 
eloquenter Unterhalter. Diese Rolle war ihm 
auf den Leib geschneidert, er genoss die 
Wertschätzung seines Publikums.

Sein Ideenreichtum bereicherte die Arbeit 
des Heimat- und Verkehrsverein Schledehau-
sen. Seit der jüngsten Jahrtausendwende 
war er 2. Vorsitzender. Dieses Ehrenamt füllte 
er bis 2014 aus. Die Heimat zu erforschen 
war sein Steckenpferd. Dazu gehörten das 
Leben auf dem Lande und die Gespräche mit 
den Menschen im Kirchspiel Schledehausen. 
Er holte fast Vergessenes wieder ans Tages-
licht. Einen ersten Pflock setzte er 2001 mit 
einer Flachsausstellung im Speicher des 
Wamhofes.

Erinnert sei an die 2004 
von ihm ins Leben gerufene 
Geschichtswerkstatt, die er 
in Kooperation mit dem 
DRK in unterhaltsamen Se-
nioren-Frühstücksrunden 
organisierte. Oder an die 
Nachtwächterführungen, 
die der HVV 2006 gleich im 
ersten Jahr des neuen Vor-
stands mit dem 1. Vorsit-
zenden Harald Preuin an-
bot. Bis 2014 kamen etwa 
4000 Gäste in 240 Führun-
gen zusammen. Schlede-
hausen, wie es einst war, 
stellte Paul-Walter Wahl 
2007 erstmals in einem 
Jahreskalender vor. Sieben 

Jahre erschienen diese Jahreserinnerungen. 
Die 16. Schledehauser Mahlzeit erlebte 

2008 eine Premiere, die ohne Paul-Walter 
Wahl nicht möglich geworden wäre. Sein 
Ortsquiz beschäftigte alle Besucher gleicher-
maßen und war über Jahre fester Bestandteil 
der Mahlzeit. Kunden der Sparkasse durften 
sich ab 2010 an besonderen Fundstücken 
aus Schledehausen in einer Glasvitrine im 
Vorraum erfreuen, gestaltet und organisiert 
von Paul-Walter Wahl und seiner Frau Sigrid. 

Seine unermüdliche Heimatforschung wur-
de 2010 mit dem Jahrespreis des Land-
schaftsverbandes Osnabrücker Land geehrt. 
2013 folgte das Niedersächsische Verdienst-
kreuz am Bande. In der Laudatio wurden sei-
ne Bücher wie „100 Jahre Sanatorium“, „El-
lerbeck – Geschichten aus der Geschichte“ 
und „Flachs und Leinen im Kirchspiel Schle-
dehausen“ besonders hervorgehoben. Bür-
germeister Guido Halfter lobte: „Durch sein 
Engagement lebt die Geschichte weiter“. Be-

Zum Tode von Paul-Walter Wahl

Er machte Geschichte lebendig
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So., 23. April 2023, 7 Uhr: Frühwande-
rung Ochsenmoor/Dümmer mit Früh-
stück, ab Kurgarten Anmeldung

Mo., 29. Mai, 9:30 Uhr: Wanderung 
Wierau/Schelenburg (3-4 km) mit Einkehr, 
ab Kurgarten

So., 25. Juni, 9:30 Uhr: Wanderung 
Kirschen-Hagen a.T.W. (3-4 km) mit 
Einkehr, ab Kurgarten

So., 30. Juli, 9:30 Uhr: Wanderung 
Pilzweg/Dissen (3-4 km) mit Einkehr,  
ab Kurgarten

So., 27. Aug. , 9:30 Uhr: Wanderung 
Ostercappeln/Dorftraum (3-4 km)  
mit Einkehr, ab Kurgarten

So., 24. Sept. , 9:30 Uhr: Wanderung 
Huntequelle (3-4 km) mit Einkehr,  
ab Kurgarten

So., 29. Okt. , 9:30 Uhr: Wanderung 
Hasesee/Bramsche (3-4 km) mit Einkehr, 
ab Kurgarten

So., 26. Nov. 2023, 10 Uhr: Grünkohl-
wanderung, ab Kurgarten Anmeldung

So., 23. April, 9 Uhr: Sportwanderung 
Ravensburg, ab Kurgarten**

Sa., 13. Mai, 16 Uhr: Sportwanderung 
mit Einkehr „Zum Kurrel“, ab Kurgarten 
Anmeldung

So., 11. Juni, 9 Uhr: Sportwanderung 
Erzsteig, ab Kurgarten**

So., 13. Aug., 9 Uhr: Sportwanderung 
Zickzackweg, ab Kurgarten**, Abends 
Grillen Anmeldung

So.-Mi., 8.-11. Okt.: 16. Wanderfahrt der 
Sportwandergruppe nach Kappeln an der 
Schlei Anmeldung

So., 5. Nov., 9 Uhr: Sportwanderung in 
Kalkriese, ab Kurgarten**

Sa., 9. Dez., 15 Uhr: Jahresabschluss 
der Sportwanderer, ab Kurgarten

** Treffpunkt Parkplatz Kurgarten oder 
alternativ, um Fahrgemeinschaften in der 
Coronazeit zu vermeiden, am Start/
Zielpunkt der jeweiligen Wanderung. 
Infos 05402/983080 

◄ Wandergruppe Alfred Wamhof ► 
Tel. 98 21 06 und 0162  313 99 90

◄ Sportwandergruppe Wolfgang Horn ► 
Tel. 98 30 80 und 0176  2057 05 89

Alle Termine sind vorbehaltlich der Coronasituation im Jahr 2023,  
Änderungen und Ergänzungen werden zeitnah im Internetportal des HVV unter NEWS 
(https://www.hvv-schledehausen.de/news/) eingestellt.
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Mi., 12. April, 18 Uhr: Plattdt. Runne, 
Göttes alte Werkstatt

So., 30. April, 17 Uhr: Kinderfest, 
anschließend ab 19 Uhr Maibaumstellen, 
Kurgarten

Fr., 2. Juni, 18 Uhr: Dorfrundgang,  
2 Stunden Gehschichte, Göttes alte 
Werkstatt

Mi., 14. Juni, 19 Uhr: Mitgliederver-
sammlung, Göttes alte Werkstatt

Fr., 30. Juni, 18 Uhr: Sommerfest mit 
Bildern, Scheune Wienke

Fr., 4. Aug., 19 Uhr: Werkstattabend, 
Göttes alte Werkstatt

Mi., 23. Aug., 18 Uhr: Plattdt. Runne, 
Göttes alte Werkstatt

Fr., 25. Aug., 18 Uhr: Dorfrundgang,  
2 Stunden Gehschichte, Göttes alte 
Werkstatt

Mi., 18. Okt., 18 Uhr: Plattdt. Runne, 
Göttes alte Werkstatt

Fr., 20. Okt., 18 Uhr: Dorfrundgang,  
2 Stunden Gehschichte, Göttes alte 
Werkstatt

Fr., 10. Nov., 19 Uhr: 30. Schledehauser 
Mahlzeit, Dorfgemeinschaftshaus 

Fr., 15. und Sa. 16. Dez.: Werkstatt-
leuchten, Göttes alte Werkstatt

◄ Termine ► ◄ Radlergruppe Ulrich Wienke► 
Tel. 85 89 und 01522  260 76 76

Fr., 14. April, 17 Uhr: Tour mit Heimatge-
schichte, ab Göttes alter Werkstatt

Fr., 19. Mai, 17 Uhr: Tour mit Heimatge-
schichte, ab Göttes alter Werkstatt

Fr., 16. Juni, 17 Uhr: Tour mit Heimatge-
schichte, ab Göttes alter Werkstatt

Fr., 14. Juli, 17 Uhr: Tour mit Heimatge-
schichte, ab Göttes alter Werkstatt

Fr., 18. Aug., 17 Uhr: Tour mit Heimatge-
schichte, ab Göttes alter Werkstatt

Fr., 15. Sept., 17 Uhr: Tour mit Heimatge-
schichte, ab Göttes alter Werkstatt

Oma Verkloort:

Wenn ik Buuckweh hebb, drink ik 

Bier, und wenn ik keen Hunger 

hebb, denn drink ik witten Wien. 

Un wenn de Blautdruck to hoch is, 

denn drink ik een Kööhm, un wenn 

he to niedrig is, drink ik Rotwien. 

Wenn ik verkeult bin, denn drink ik 

Slilowitsch.

De Enkel froogt nu: 

Un wann drinkst du Wooder?

Oma:

Soo een Krankheit hebb ik noch 

nich hat!
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harrlich verfolgte er ein großes Ziel, näm-
lich die Einrichtung eines Gemeindear-
chivs, das in seinen letzten Jahren immer 
realistischer wurde. 

Schledehausen erinnert sich auch an 
Ausstellungen im Geschenkehaus Götte, 
die sich den Themen Kaffee (Die Mi-
schung macht’s), Weihnachtskrippen aus 
aller Welt sowie Werken verschiedener 
Künstler wie Reinhard Klink widmeten. 
2014 machte Paul-Walter Wahl seine 
letzte Runde als Schledehausener Nacht-
wächter. In diesem Jahr trat er auch von 
seinem Amt als 2. Vorsitzender des HVV 
zurück. Schon damals forderte seine an-
gegriffene Gesundheit ihren Tribut. hpr- 

PHYSIOCENTER
WALDEMAR ANDREEV

05402 / 69 12 88 0

www.physiocenter-andreev.de

Am Bahnhof 12 · 49143 Bissendorf

Alter G

Alpha Cooling

Auch in den letzten Monaten durfte 
der Heimat- und Verkehrsverein 
Schledehausen e.V. wieder viele 
Spenden und Zuwendungen entge-
gennehmen. Einige Spenden waren 
direkt für „Göttes alte Werkstatt“ vor-
gesehen. Andere Geldzuwendungen 
aus Familienfeiern werden für die 
Dorfverschönerung und Weihnachts-
beleuchtung verwendet. Wir bedan-
ken uns für alle Spenden.

Die freundlich zugedachten Zu-
wendungen im Trauerfall werden 
nachhaltig für Schledehausen ver-
wendet. Dafür bedanken sich die Hei-
matfreunde aufs Herzlichste. UW

Dankbar  
für  
Spenden

www.hvv-schledehausen.de

(Fortsetzung von Seite 23)
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Der Heimat- und Ver-
kehrsverein Schledehau-
sen e.V. ist in Göttes alte 
Werkstatt eingezogen. 
Die ersten Veranstaltun-
gen haben schon 
stattgefunden. 

Mit 30 – 35 Sitzplätzen, 
einer Küche und Toiletten 
ist die alte Werkstatt kom-
plett und ideal ausgenutzt. 
In zwei Jahren Bauzeit 
konnte der Umbau zügig 
gelingen. Besonders ge-
holfen haben die Zuschüs-
se der Gemeinde Bissen-
dorf für die Grundsanierung 
und die Zuwendungen des 
Landschaftsverbandes Os-
nabrücker Land (LVO) für 
Fenster, Türen und eine 
kleine Küche.

Göttes alte Werkstatt

Wir sind eingezogen

Ulrich Wienke, Dr. Susanne Tauss (LVO), Bürgermeister 
Guido Halfter und Gerhard Grieß.

Die Nachbarn um 
die alte Werkstatt 
haben für den 
HVV-Einzug ge-
kränzt. „Darüber ha-
ben wir uns beson-
ders gefreut“, so 
Ulrich Wienke. Nach 
alter Tradition wurde 
das Grünzeug aus 
dem Wald geholt 
und dann von Jung 
und Alt fachgerecht 
gebunden. Beim 
K ranzau fhängen 
gab es in Göttes 
Werkstatt mit 42 
Gästen Essen und 
Trinken. UW
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Im digitalen Heimatarchiv wird Heimatge-
schichte digital erfasst, in einer Cloud 
gespeichert und gesichert. Zur Zeit sollen 
die Nachlässe der Heimatforscher in das 
Archiv eingebracht werden. Das sind 
Schriften, Aufsätze und Urkunden, die mit 
einem Scanner digitalisiert werden und 
anschließend im Digitalarchiv einen Platz 
finden. Fotos bekommen einen sicheren 
Archivplatz und sind trotzdem breit 
erreichbar und können genutzt werden.

Dem Heimat- und Verkehrsverein Schlede-

hausen e.V. steht aktuell ein sehr altes Hofar-
chiv zur Verfügung. Die verschiedenen Ur-
kunden werden eingescannt und in das 
Digitalarchiv eingestellt. Die Nutzung der  
Unterlagen ist vertraglich mit der Familie ge-
regelt. Die Originalunterlagen gehen wieder 
zurück in den Besitz der Familie. Alle Unterla-
gen, die beim Heimatverein verbleiben, kom-
men in geeignete Archivkartons ins Archiv.

Das Heimatarchiv Bissendorf-Schledehau-
sen und die Archivgruppe Kloster Oesede 
starten zu einem Einführungsseminar des di-

gitalen Netzwerkes Augias in 
der Remise der Klosterpforte, 
Kloster Oesede. Von links  
Joachim Bendel, Karl-Ulrich 
Voß, Karin Retemeyer, Uwe 
Bullerdiek, Ulrich Wienke,  
Bärbel Recker-Preuin, Detlef 
Frankenberg, Barbara Schmit-
ter, Dieter Heimsath, Ruth  
Dresing, Manfred Hickmann.

 UW

Neue Archivgruppe nimmt die Arbeit auf

Heimatarchiv Bissendorf- 
Schledehausen
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Sägewerk Schelenburg
GmbH & Co. KG

Bauholz – Holzhandlung – Kesseldruckimprägnierung

BAUHOLZ
direkt 

aus Ihrem 
Sägewerk

Listenbauholz nach Ihren 
Qualitätsansprüchen, 
termingerecht und 
zuverlässig.
Auf Wunsch umwelt-
freundlich imprägniert.
Lassen Sie sich beraten!

49143 Bissendorf-Schledehausen · Wierauweg 1 · Tel. 0 54 02/99 09-0

Nur zwei Jahre Umbauzeit sind nicht 
selbstverständlich. Aber mit Hilfe vieler 
ehrenamtlich helfender Mitglieder konnte 

Göttes alte Werkstatt

Der Umbau hat wegen der  
vielen ehrenamtlichen Helfer  
so gut geklappt

© Ulrich Wienke

unser Projekt schnell 
umgesetzt werden. 
Besonders das 
außerordentliche 
Engagement von 
Gerhard Grieß hat 
das Bauprojekt so 
schnell vorange-
bracht. 

Zum guten Gelingen 
haben auch Lothar 
Hielscher, Josef 
Schenk, Frank Zine-
cker, Ludger Stevens, 
Siegfried Laufer, Rei-
ner Wolke, Dieter Vogt, 
Elisabeth und Sandra 

Grieß beigetragen. Viele weitere Helfer ha-
ben das Bauprojekt mit unterstützt. Danke an 
alle Helfer. UW
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De sanitären  
Inrichtung

In de leigen Tied, kott naun lesten Krie-
ge, was de Naut un de Schmacht graut. 
Vo ollen de Lüe inne Städten. Wear 
blauts non biätken to tusken hadde un 
auk no laupen konn, de förde uppet Land 
ümme naun biätken mähr to Iarten to 
hebben.

Do kümmp ene Fru ut de Stadt to son 
lüttken Buern hier inne Giergend. Naun 
bierten Kürden hadde se auk een paar 
Kartuffeln kriegen. Owwer mähr os de 
ganze Schmacht plaugede iahr wat an-
ners. See mösse ganz näudig een Ge-
schäft vorrichten un frög den Buern: „Lie-
ber Mann, haben Sie auch wohl eine 
Toilette?“ De Buer ganz vordutzt up düs-
se Frauge: „Lewe Fru gläuwe gie denn, 
hier uppn Lanne schiete wie in’ne Fuer!“

De  
Fiärkenpriese

Van den sülwen Buern wet votelld: Ee-
nes Muarns seit de Buern ann Diske. Met 
den Frohstücke was he güst fäddig. Dor 
kam ut’n Radio de Ansage: „Wir bringen 
jetzt Marktberichte für die Landwirt-
schaft.“ Hee kraup neiger to den Kassen. 
Un dann göng es oll los. Eerpriese, Kördn-

priese un nau mähr. Un güst, os de Fiär-
kenpriese anne Riege wöden, föng de 
graude Rüe uppe Dial an to blierken. De 
Buer wört sich warnig un bölkede no de 
Dial. „Rüe hölt Muul!“ To den Kassen siah 
he bierten leiser: „Kerl segg nau eenmol 
wat kost de Fiärken?“

De Nachtrawe
Een bierten afkantig laigen paar enzeln 

Hüser. Et wörn, wie’m sau sägg, lütke 
Liggerien. De hadden een odder twe 
Kögge un paar Schwiene un eenige 
Schierpelsaut eegen Land. De Mannslüe 
göngen dagsüower nau de Arbeet inne 
Fabrik odder uppen Bau. Nau Fieraumt 
göng et dann upp’n Faile wieder.

De eene was son Junggeselln, so’n 
Dielhahn, wie de Lüe fröher sian. Seine 
Möhme göng oll froh naun Bedde un 
wennt em to langwielig was, göng he 
aums inne Nauberskopp. Door wört he 
dann auk mangens wat Niees gewahr. 
Blauts, wenn he erste sait, dann konn he 
nich no Hus henfienen. Do konn de Lüe 
seggen, se hadden’n laigen Dag hat un 
nau so dulle jahnen, de Besöck göng 
eenfach nich nau Hus. Eener Naubers- 
fruh was et eenes Aums baule to bunt, et 
was ol halw Twüalwe, un de Kerl göng 
immer nau nich no Hus. Dor sia see to 
emm: „Du Gustav, wie goht nu naun Bed-
de. Wenn Du nauhair weggehs, dann 
sieh sau got, un make dat Lech ut unn de 
Dürd’n to.“ Ick gläuwe, dat het holpen. 

Platt in Schliärsen

Döntkes un Vertellses van Lanne
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Der Heimat- und Verkehrsverein  
bedankt sich herzlich bei allen  

Inserenten, die mit ihren Anzeigen  
die Arbeit des HVV  

und die Herausgabe von  
Wi in Schliärsen unterstützen:

Allianz Eurlings
Alten- und Pflegeheim  
Haus am Lechtenbrink

Apotheke Schledehausen
Autoteam Rasper
Autoservice Bosse

Bestattungen Nordsiek
Bestattungen Wiethaupt

Dachdecker- und Zimmerermeister  
M. Cirkovic

Der Dorfladen
Elektro- und Sicherheitstechnik Rasper

Feinkost Klein & Fein
Friseur Paschke

Gärtnerei Wolfgang Haucap
Getränkehaus Kröger

Kaufmann Landtechnik
Malerbetrieb Blinde

Metallbau Wichmann
Mobile Fußpflege Alteruthemeyer

Möbelfabrik Pante
Physiocenter Andreev

Rasenmäher-Center Janzen 
Rechtsanwaltskanzlei Pilgrim

Sägewerk Schelenburg
Scholtissek Massivholzmöbel

Schuhhaus Landwehr
Schwarzwald-Stüble

Sparkasse Schledehausen
Tischlerei Gravemann,  

Inh. M. Rehme
VGH-Versicherung Arndt

Wissinger Mühle
Zimmerei Vrieler & Müller

Zarebau

Heimat- und Verkehrsverein  
Schledehausen
Sparkasse Osnabrück
IBAN: DE33 2655 0105 0008 4057 14
www.hvv-schledehausen.de

Wi in Schliärsen
Eine Information des Heimat- und  
Verkehrsvereins Schledehausen e.V.
Redaktion, Texte und Fotos: Horst 
Denke, Paul-Walter Wahl, Harald 
Preuin, Ulrich Wienke
Gestaltung: Ludger Stevens

Ansprechpartner im  
Heimat- und Verkehrsverein:
1. Vorsitzender: 
Ulrich Wienke, Gramberger Str. 5,  
T. 05402 / 85 89, H. 01522 260 76 76 
ulrich.wienke@hvv-schledehausen.de

2. Vorsitzender: 
Gerhard Grieß, Am Langenkamp 20,  
T. 05402 / 87 17, H. 0157 52 84 50 95 
gerhard.griess@osnanet.de

Schriftführerin:  
Ulrike Stevens, Am Langenkamp 25,  
T. 05402 / 87 55 ullustevens@web.de

Kassenführer:  
Hermann Obrock, An der Wierau 1,  
T. 05402 / 37 49 h.obrock@osnanet.de

Veranstaltungen/Organisation 
Sabine Dörmann, Dürerstraße 7,  
T. 05402 / 77 87  
sab.doermann@t-online.de

◄ Impressum ►
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